
SENGENTHAL Drei wichtige Entschei-
dungen bezüglich des neuen Baugebie-
tes in Reichertshofen hat der Gemein-
derat bei seiner Sitzung am Dienstag
getroffen. Erstens: Das Baugebiet soll
eine eigene Zufahrt von der Kreisstra-
ße her bekommen. Zweitens: Die Er-
schließung der rund 60 Bauparzellen
erfolgt in zwei Bauabschnitten in den
Jahren 2017 und 2023. Und drittens:
Der Verkauf der Bauplätze erfolgt zu je
einemDrittel ab den Jahren 2017, 2021
und 2024. Dabei soll jeweils die eine
Hälfte der Bauplätze an Gemeindebür-
ger veräußert werden – die andere
Hälfte im freien Verkauf. Zudem soll
die Bauverpflichtung für die Gemein-
debürger von vier auf acht Jahre ver-
längert werden. Damit komme die Ge-
meinde den Wünschen der Reicherts-
hofener Bürger weitgehend entgegen,
hieß es bei der Sitzung. „Das ist ein gu-
ter Kompromiss.“

Ein Teil der Gemeinderäte hätte

den Verkauf der rund 60 Bauplätze lie-
ber innerhalb von vier Jahren abgewi-
ckelt, müsse doch die Gemeinde im
anderen Fall in große finanzielle Vor-
leistungen gehen, was die in den späte-
ren Jahren verkauften Bauplätze teu-
rermachen dürfte.

Wie Verwaltungsleiter Josef Möges
erklärte, belaufen sich die Kosten für
den Baulandkauf und für die Erschlie-
ßung auf insgesamt rund drei Millio-
nen Euro. Dem Gemeinderat müsse
mit seiner Entscheidung klar sein,
dass die Gemeinde damit jeweils eine
Million Euro vier oder gar sieben Jahre
an Außenständen haben werde. In ei-
ner Bürgerversammlung war das Bau-
projekt ausgiebig erörtert worden, be-
richtete Bürgermeister Werner Bran-
denburger bei der Sitzung.

Der Vorschlag, die Vergabe der Bau-
plätze – nicht zuletzt aus Kostengrün-
den – innerhalb der nächsten vier Jah-
re (Verkauf in den Jahren 2017, 2019
und 2021) abzuwickeln, wurde im Ge-
meinderat mit 11:4 Stimmen abge-
lehnt. Das Argument: Es soll für mög-
lichst viele Jahre für die Reichertshofe-
ner Jugend Bauland zur Verfügung ste-
hen. Für den Verkauf der Bauplätze in
drei Etappen habe auch gesprochen,
dass dadurch Kindergarten und Schu-
le, die damit später zu erwarteten Ge-
burtenzahlen gut auffangen können.

Die Erschließung des ersten Bauab-
schnittes soll damit im Jahr 2017 erfol-
gen. Die Erschließung des gesamten
Baugebietes in einem Schritt, so hieß
es, mache wenig Sinn, wenn dann ein
Teil des Baugebiets über Jahre unge-

nutzt brach liege.
Dem bei der Bürgerversammlung

mehrfach geäußertenWunsch, für das
Neubaugebiet im Südosten eine ge-
sonderte Zufahrt von der Kreisstraße
her zu schaffen, will der Landkreis ent-
sprechen – vorausgesetzt, im Gegen-
zug werde die Zufahrt am Keltenring
für den Verkehr geschlossen. Die Ge-
meinde ist bestrebt, die neue Zufahrt
von der Kreisstraße möglichst weit in
Richtung Buchberg zu verlegen.

Wie es hieß, sei vor allem Landwirt
Karl Hiereth von der beabsichtigten
Schließung der Zufahrtstraße vom
Keltenring in die Kreisstraße alles an-
dere als begeistert, ergeben sich doch
für ihn bei Fahrten in anderer Rich-
tung Probleme wegen der dort parken-
den Autos. „Da appelliere ich an die
Grundstücksnachbarn, ihre Autos auf
den Grundstücken zu parken“, sagte
Brandenburger.

Er informierte, dass der Technische
Umweltschutz am Landratsamt für
das Baugebiet auf der Seite der Kreis-
straße einen zwei Meter hohen Lärm-
schutzwall oder eine -wand fordert.
Deshalb wurde der Radweg an der
Kreisstraße aus der Planung herausge-
nommen, sonst wäre der Lärmschutz
unterbrochen. Der Bebauungsplan
wird im September/Oktober mit den
Änderungen und Beschlüssen erneut
öffentlich ausgelegt.
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VONMICHAEL SCHRAFL

Bürger können ab 2017Baulandkaufen
POLITIKDie 60 Grundstücke
in Reichertshofenwerden in
drei Etappen veräußert. Die
Hälfte ist Gemeindebürgern
vorbehalten – der Rest geht
in den freien Verkauf.

SENGENTHAL. Beim dritten Dorffest-
füllte sich am Samstagabend der Dorf-
platz e im Nu. Die Organisatoren hat-
ten Asylbewerber eingeladen, um zur
Völkerverständigung beizutragen. Bei
der Essensauswahl hatten sich die Or-
ganisatoren darauf eingestellt. Jedoch
waren nur wenige gekommen. Das tat
der guten Atmosphäre keinen Ab-
bruch – Mit etwas Schulenglisch ent-
wickelten sich schöne Gespräche und
die Flüchtlinge vertieften ihre
Deutschkenntnisse. DJ und Komman-
dant Bastian Wittmann legte die pas-
senden Songs auf. Als Höhepunkt ga-

ben die beiden Syrier Muhmmad und
Yousef syrische Volksweisen zum bes-
ten, die von Sehnsucht und Heimat
handelten. Großes Lob gab es von al-
len Seiten für die Organisatoren der
Feuerwehr Sengenthal, des CSU-Orts-

verbands, des ASC Sengenthal, des Ar-
beitskreises Umwelt und Natur sowie
ASC-Vereinswirt Afroditi und Dimitri
Pantechaki mit griechischen Speziali-
täten. Erst weit nach Mitternacht tra-
ten die letzten denHeimweg an. (nyr)

TERMINAuch zwei Syrer sorg-
tenmit Liedern für die Un-
terhaltung der Gäste.

Sengenthal feierte tollesDorffest

Die Sengenthaler kamen mit Yousef und Muhmmad (3. u. 4. v. re.) ins Gespräch

BUCHBERG. Auf ihr 110-jähriges Grün-
dungsjubiläum blickt am Samstag
und Sonntag die Feuerwehr Buchberg
zurück. Gefeiert wird im kleinen Kreis
auf Gemeindeebene, sagt Vorsitzender
Thomas Klein. Schirmherr ist Bürger-
meister Werner Brandenburger. Das
Programm hat der Vorstand um Klein,
die beiden Kommandanten Steffen
Pröpster und Jörg Stadler, Kassier Lud-
wigWolf, Schriftführer Veronika Stad-
ler, Kassenprüfer Norbert Dotzer und
Bruno Bauer sowie die Vertrauensper-
sonenNorbert Iberl und Andrea Pröps-
ter ausgearbeitet.

Zurückversetzt ins Gründungsjahr
ist aus dem Protokoll der Gründungs-
versammlung vom 9. Dezember 1906
Folgendes zu entnehmen: „Im Jahre
1897 wurde in der Ortsgemeinde
Buchberg eine Abteilung freiwillige
Feuerwehr gebildet und an die freiwil-
lige Feuerwehr Stauf angeschlossen.
Die Ortsgemeinde Buchberg hat nun-
mehr beschlossen, eine selbstständige
freiwillige Feuerwehr zu gründen und
geeignete ledige junge Männer im
Gasthaus zu Buchberg einberufen“.

21 Männer erklären ihren Eintritt
in die zu bildende Feuerwehr. Sie tra-
ten anschließend zusammen zurWahl
des Verwaltungsrates. Es wurde ge-
wählt: Als Vorsitzender Josef Ulrich
sen., als Kommandant Karl Wurm, als
Steigführer Josef Fuchs und als Zug-
führer der Spritzengemeinschaft Jo-
hann Weingärtner. Weiter heißt es:
„Die genannten nehmen dieWahl an“.

Heute – 110 Jahre später – zählt die
Feuerwehr 116 Mitglieder, davon 14
Jugendliche und zehn Kinder aus der
im Mai 2011 gegründeten Kinder-Feu-
erwehr, die sich großer Beliebtheit er-
freut. Eine Wende hatte die Gebietsre-
form 1972 gebracht: Durch den frei-
willigen Zusammenschluss der frühe-
ren Gemeinden Sengenthal, Forst, Rei-
chertshofen und dem früheren Orts-
teil Buchberg der Gemeinde Stauf ent-
stand die Gemeinde Sengenthal.

„Vieles hat sich in den elf Jahrzehn-
ten gewandelt“, sagt Vorsitzender Tho-
mas Klein im Gespräch mit unserer
Zeitung. Diese reiche von der Ausrüs-
tung derWehrmänner bis zum techni-
schen Gerät, das heute härtesten An-
forderungen genügenmüsse.

Für die Feier haben die Akteure in
den vergangenen Wochen in viel Ei-
genleistung das Umfeld am Feuer-
wehrgerätehaus neu hergerichtet, wo-
von sich die Festbesucher selbst vor
Ort überzeugen können. (nyr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Programm: Samstag: ab 14 Uhr Men-
schenkickerturnier, Kaffee und Kuchen;
ab 19 Uhr Bayerischer Abendmit der
Stimmungsband „Oi’s Zufall“, Sau vom
Grill; ab 20.30 Uhr Preisverleihung aus
demMenschenkickerturnier.
Sonntag: 9.45 Uhr Festgottesdienst an
der Dorfkapelle mit der Blaskapelle
Berngau, anschließend Zug zum Fest-
zelt, 11.30 UhrMittagessen im Festzelt
mit der Blaskapelle Berngau. AmNach-
mittag Kaffee, Kuchen und Grillspeziali-
täten; ab 18 Uhr spielen ist Stimmung im
Festzelt mit den „Fexern“ angesagt.

Feuerwehr
Buchberg
feiert
JUBILÄUMVor 110 Jahren taten
sich 21 „geeignete ledige jun-
geMänner zusammen“.

Rund um das Feuerwehrhaus wird am
Wochenende gefeiert. Foto: Meyer

Zwei Schulen setzen sich gegen Sucht ein
LANDKREIS. Die Realschule Berching und die Berufs-
fachschule für Krankenpflege Neumarkt haben
beim Wettbewerb „Strategien guter Suchtpräventi-
on in der Schule“ den ersten (1000 Euro) und einen
zweiten Platz (750 Euro) belegt. Dr. Werner Richter
vomGesundheitsamt überreichte in einer Feierstun-

de am Mittwoch im Landratsamt die Preise. Die Ko-
ordinatorin des Suchtarbeitskreises Neumarkt, Hei-
di Distler, stellte das Projekt vor. Demnach haben die
Sieglinde-Nothacker-Stiftung und die Präventions-
fachkräfte des Suchtarbeitskreises Oberpfalz den
Wettbewerb ausgelobt, an dem 36 Schulen teilge-

nommen haben. Auf Drogenprävention und Essstö-
rungen lag der Fokus einer Vielzahl von Aktivitäten
an der Realschule Berching. Die Krankenpflegeschu-
le legte Wert auf das Erkennen von Süchten, nahm
Ärzte mit ins Boot, lud eine Selbsthilfegruppe ein
und setzte Schüler auch in der Psychiatrie ein. (ngs)
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GEMEINDERATS-SPLITTER

➤ Bauantrag: Die Firma Trend Creativ &
Viva Creativa in Sengenthal,Weichsel-
steiner Straße 4, beantragte den Anbau
von Lager- und Produktionsräumen so-
wie die Errichtung von Büroräumen und
einer Betriebsleiterwohnung.
➤ Vereine:Die Gemeinde fördert die
Vereinemit einer Gesamtsumme von
16 304 Euro. Davon erhält der ASC Sen-
genthal 3980 Euro, der FBR 3320 Euro
und der Schützenverein Reichertshofen
1890 Euro. Ein wichtiges Kriterium sind

die Anzahl der Mannschaften und die
Jugendarbeit. Nicht enthalten ist in der
Summe die 20-prozentige Förderung
von Investitionen.
➤ Gemeindeentwicklung:Die Gemein-
de ist im zweiten Halbjahr 2015 um 49
Einwohner gewachsen und zählte am
Jahresende 3344 Einwohner. Die Ver-
waltungsgemeinschaft Neumarkt hatte
Ende 2015 8756 Einwohner.
➤ Internet:Bis Ende 2017 erhalten auch
die Mühlen schnelles Internet.

POSTBAUER-HENG. Der Krankenpflege-
verein St. Elisabeth bietet mit der Cari-
tas-Sozialstation Neumarkt und der
Barmer GEK einen Spezialpflegekurs
„EduKation-Demenz“ für pflegende
Angehörige an. ImMittelpunkt stehen
die Themen: Formen der Demenz, Dia-
gnose, Behandlung, die Verbesserung
der Kommunikation sowie die Akzep-
tanz der eigenen Situation und der
Umgang mit dem Demenzkranken.
Die Teilnahme ist kostenlos. Der Kurs
beginnt am 14. September, geht über
zehn Abende und dauert jeweils von
18.30 bis 20.30 Uhr im Pfarrheim St.
Elisabeth. Demente Angehörige wer-
den in dieser Zeit betreut. Anmeldung
im Pfarrbüro St. Elisabeth, Tel.
(0 91 88) 903 33. Dort erhalten Interes-
senten einen Flyer.

Demenz: Kurs
fürAngehörige
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